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Synonyme: 
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DIE GEMEINE MANDELBAUM 
Amygdalus communis 
  
  
  
  
Mandelbaum; gemeiner Mandelbaum. 
  
Ist ein Bewohner des Griechenlandes und wurde von 
daher nach Italien gebracht, welches von daher sich 
fast in ganz Europa in südlichen Deutschland, und 
wärmeren Lagen, sich sehr gut cultiviert. 
Er wird ein ansehnlich wohlgestalteter Baum, 
vorzüglich im geschlossenen Stand, wo er zu einer 
beträchtlichen Höhe und Dicke erwächst. Die Blätter 
stehen an kurzen Stielen und kommen aus besondern 
von den Blüthenknospen abgesonderten und über und 
unter jenen stehen Knospen hierfür, sind länglich 
zugespitzt, oft 3 bis 3 1/2 Zoll lang und 1 breit. 
Die Blätter stehen gewöhnlich zu 2 beysamen, 
manchmal auch einzeln. Die Steinfrucht besteht aus 
einer zähen trockenen nicht eßbaren wolligen 
Fleischschaale, welche eine durchlöcherte längliche 
etwas zusamengedrückte Nuß, mit einem eßbaren 
weißen, mit einer braunen Haut bekleideten Kern 
enthält, welcher aber in  



unsern Gegenden nicht so groß werden, doch im 
Geschmack sind sie mit jenem gleich. Das Holz ist 
braun, röthlich geflamt, und die Rinde hat ein 
braunröthliches Ansehen. 
  
  
I. Ein Zweig mit Blättern und Frucht. II. Der Saame 
zur Saat. III. Die Beschreibung. IV. Die Vermehrung. 
V. Die Zwitterblüthe. VI. Das junge Pflänzchen. VII. 
Ein senk und wagrecht durchschnittener Ast. VIII. Die 
Thau- Saug- oder Faserwurzel. IX. Einen 1/2 
Cubiczoll aus dem Herzholze zur Prüfung des 
spezifischen Gewichts. X. Die Kohlen. XI. Die Asche. 




